
Prozent in Italien vermarktet.
Das Unternehmen mit Sitz in
Auer und einemUmsatz von 140
Millionen Euro und 60Millionen
Flaschen, von denen 70
Prozent im Ausland
landen, will die Pro-
duktion zurück
nach Italien brin-
gen und rund 2
Millionen Euro da-
für investieren.

„Bisher mussten
wir, wie viele andere
italienischeUnternehmen,
außerhalb des Landes produzie-
ren, wasmit zusätzlichen Kosten
für den Transport des Produkts
verbunden war“, berichtet Da-
niele Simoni, Geschäftsführer
von Schenk Family Italia, imOn-
line-Magazin „WineNews“. „Mit
dieser Investition rechnen wir
unter anderem mit einer Sen-
kung der Produktionskosten für
unsere entalkoholisierten Weine
um etwa 20 Prozent, was das An-
gebot unserer wichtigsten Mar-
ken bereichern wird“.

Für Simoni ist der Produkttyp
der entalkoholisierten Weine
dazu bestimmt zu wachsen, vor
allem in einer Zeit, in der der
Alkoholkonsum im Allgemei-

nen in Frage gestellt wird: „Der-
zeit macht das Volumen der
entalkoholisierten Weine – mit
Ausnahme einiger weniger

Marken – nur einenmini-
malen Anteil am
Weinmarkt aus,
nämlich 2 bis 3 Pro-

zent der Gesamtproduktion
und bleibt daher ein Nischen-
produkt. Märkte, wie Däne-
mark, Belgien, Deutschland,
Frankreich und die Niederlande
zeigen aber ein wachsendes In-
teresse an alkoholfreien oder al-
koholarmen Produkten.“
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„Märkte,wie Däne-
mark, Belgien,

Deutschland, Frank-
reich und die Niederlande

zeigen einwachsendes Inte-
resse an alkoholfreien oder
alkoholarmen Produkten.“

D A N I E L E S I M O N I ,
S C H E N K I T A L I A
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Alkoholfreie Weine sind derzeit (noch) ein Nischenprodukt, aber die
Nachfrage steigt.
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